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-chb- EMSDETTEN. Die Initiato-
ren des Forum „Wir unter-
nehmen was!“ laden wieder
zum Wirtschaftsfrühstück
ein. Für das eigentliche
Frühstück müssen die Teil-
nehmer allerdings selbst
sorgen, denn in Omikron-
Pandemie-Zeiten findet das
beliebte Netzwerktreffen am
Dienstag, 1. Februar, von
8.30 bis 9.30 Uhr wie schon
im Dezember online als
Zoom-Meeting statt.

Leiten und moderieren
wird das
Wirtschafts-
frühstück ein
neues Gesicht
im Service-
Center Wirt-
schaft: Timo
Dusny (Foto)
zeichnet als
Nachfolger
von Anna-Le-
na Higgen
künftig für die Netzwerkver-
anstaltungen vom Forum
verantwortlich. Der 26-Jäh-
rige stammt aus Greven und
war nach einem Dualen Stu-
dium beim SC Preußen
Münster im Marketing des
Fußball-Regionalligisten be-
schäftigt. Anschließend ar-
beitete Timo Dusny rund
drei Jahre bei der Marke-
tingtochter des Fußball- und
Leichtathletik-Verbandes
Westfalen e.V. (FLVW) in der
Sporthochschule in Kaise-
rau, wo er gemeinsame Pro-
jekte von FLVW und Ver-
bandspartnern konzipierte,
umsetzte und betreute. Jetzt
zieht es den Noch-Münstera-
ner zurück in die Heimat.

Zu Beginn des Wirtschafts-
frühstücks gibt Bürgermeis-
ter Oliver Kellner einen
spannenden Ausblick auf
das Jahr 2022 in Emsdetten.

Zudem wird er über aktuelle
Themen aus der Stadtver-
waltung informieren.

Ein Thema wird dabei si-
cherlich die Digitalisierung
sein – die perfekte Brücke
zum zweiten Schwerpunkt
des Wirtschaftsfrühstücks.
Denn zu Gast ist zudem
Christian Holterhues, Proku-
rist bei der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Kreises
Steinfurt (West GmbH). Eine
Hürde für die Digitalisierung
in kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen ist ein
oftmals hoher Investitions-
bedarf. „Die West GmbH
weiß hier mit einer Innova-
tions- und Digitalisierungs-
beratung zu unterstützen“,
heißt es in der Ankündi-
gung. Christian Holterhues
wird im Rahmen des Wirt-
schaftsfrühstücks auf typi-
sche Förderkriterien, Zu-
schussprogramme, Netz-
werkmöglichkeiten und den
Innovationspreis Münster-
land eingehen.

Die Teilnahme am digita-
len Wirtschaftsfrühstück ist
kostenfrei. Die Initiatoren
freuen sich über eine An-
meldung zum Wirtschafts-
frühstück bis Donnerstag,
27. Januar. Diese ist über die
Homepage des Forums mög-
lich (https://www.unterneh
mensforum-emsdetten.de).
Fragen beantwortet Timo
Dusny vom Service-Center
Wirtschaft, Tel. (0 25 72)
92 21 05, wirtschaft@ems
detten.de.

Online-Wirtschaftsfrühstück im Februar

Digitalisierung
in Unternehmen
erleichtern

EMSDETTEN. Eine gute Pla-
nung ist das A und O – auch
bei der Unternehmensnach-
folge. Für alle, die sich vor-
stellen könnten, ein Unter-
nehmen zu übernehmen
oder vielleicht schon mitten
in der Planung stecken, bie-
tet das Verbundprojekt
„Gründergeist #Youngstarts
Münsterland“ am Donners-
tag, 27. Januar, von 17 bis
18.30 Uhr ein Online-Semi-
nar an. Die Teilnahme ist
kostenlos.

In dem Seminar mit dem
Titel „Mein Nachfolge-Fahr-
plan“ werden die Nachfolge-
experten Britta Schulz von
der Handwerkskammer
Münster und Michael Meese
von der IHK Nord Westfalen
Tipps und Anregungen für
den individuellen Nachfol-
ge-Plan geben. Sie informie-
ren über Eckpunkte, eventu-
elle Fallstricke und grundle-
gende Aspekte einer Unter-
nehmensübernahme.

Britta Schulz ist Abtei-
lungsleiterin und betriebs-
wirtschaftliche Unterneh-
mensberaterin bei der
Handwerkskammer Müns-
ter. Michael Meese ist Refe-
rent Unternehmensförde-
rung und Nachfolgeberater
bei der IHK Nord Westfalen.

Das Online-Seminar ist für
alle Interessierten offen. Es
findet digital über ein Vi-
deo-Konferenztool statt. Da

die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, wird um schnelle An-
meldung gebeten unter
www.youngstarts-muens
terland.com.

Das Verbundprojekt
„Gründergeist #Youngstarts
Münsterland“ stärkt die
Gründungsintensität im
Münsterland mit zielgrup-
penspezifischen Angeboten.
Hierfür fokussiert das Pro-
jekt neben dem Bereich
Schule das Thema Unter-
nehmensnachfolge. Dabei
sollen Nachfolgerinnen und
Nachfolger unter anderem
durch Veranstaltungen und
Online-Seminare bei ihrer
möglichen Entscheidung für
die Unternehmensnachfolge
unterstützt werden.
......................................................

Das Projekt wird im Rahmen
des EFRE-Aufrufs „Re-

gio.NRW“ von der Europäischen
Union und dem Wirtschaftsminis-
terium NRW gefördert. Der Müns-
terland e.V. setzt es als Leadpart-
ner mit folgenden Partnern um:
Wirtschaftsförderung Kreis Coes-
feld GmbH (wfc), Wirtschaftsförde-
rung im Kreis Warendorf (gfw),
Technologieförderung Münster
GmbH, TAFH Münster GmbH, Wirt-
schaftsförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaft Steinfurt mbH
(WESt) und Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft für den Kreis Borken
mbH (WFG). Weitere Unterstützer
sind die IHK Nord Westfalen und
die Handwerkskammer Münster.
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Verbundprojekt: Online-Seminar

Gut geplant
wenn´s um die
Nachfolge geht

Von Peter Beutgen

EMSDETTEN. Zarte Schneeflo-
cken, glashartes Eis, fließen-
des Nass und wolkiger
Dampf: Wasser kennt viele
Formen. Und es hat darüber
hinaus auch viele Eigen-
schaften, zum Beispiel in
Hinsicht auf Mineralisierung,
Härtegrad und
Reinheit. Da-
mit nur die
gewünschten
dort ankom-
men, wo sie
gebraucht
werden, dafür
ist Hemme
Wasseraufbe-
reitung
GmbH & Co
KG an der
Gustav-
Wayss-Straße zuständig. Im
nordwestlichen Bereich des
Industriegebietes Süd – nur
einen Steinwurf vom Stadt-
park entfernt – entstehen
teilweise hoch komplexe Lö-
sungen zur Wasseraufberei-
tung. Denn das kostbare Nass
dient nicht nur uns Men-
schen als (Über-)Lebensmit-
tel, es ist auch für die Indust-
rie als Werk- und Trägerstoff
absolut unverzichtbar. „Die
Qualität von Wasser ent-

scheidet über Funktion und
Effizienz ganzer Industrie-
zweige“, weiß Andreas Hem-
me, Inhaber des Betriebs. Vor
25 Jahren gründete er mit ei-
nem Kollegen die Firma „In-
duwa“. Seit neun Jahren ge-
hen beide geschäftlich ge-
trennte Wege. Die Hemme
Wasseraufbereitung GmbH

hat sich seit-
dem unter der
Ägide ihres
neuen Na-
mensgebers
auf die Indus-
trie speziali-
siert.
„Aus diesem
Bereich kom-
men heute
gut 90 Prozent
unserer Kun-
den“, berichtet

Andreas Hemme. Und er
bringt ein anschauliches Bei-
spiel, warum das so ist: Ein
Emsdettener Textilbetrieb
verfügt zwar über Stadtwas-
ser, nutzt dieses aber sowohl
zur Kühlung von Maschinen,
als auch in der Färberei. Au-
ßerdem benötigt die Produk-
tion Wasserdampf für unter-
schiedliche Zwecke. „Für alle
Anwendungsbereiche muss
das per se sehr gute Wasser
unterschiedlich aufbereitet

werden“, erläutert der stu-
dierte Ver- und Entsorgungs-
ingenieur. Denn für jeden
Schritt gibt es andere Nor-
men, Vorschriften und tech-
nische Anforderungen.

Eine Aufgabe, die viel
Know-how und Erfahrung
erfordert. Dazu stehen den
Experten von der Gustav-
Wayss-Straße über ein Dut-
zend verschiedene Verfahren
zur Filterung, Enthärtung
und Entsalzung zur Verfü-
gung. Sie so zu verzahnen,
dass sie im Sinne des Pro-
duktionsablaufes optimal zu-
sammenwirken, eben das ist
die große Herausforderung.
Am Ende fließt meist eisen-,
mangan- und schmutzstoff-
freies Wasser, das über die
EU-Trinkwasserverordnung
weit hinaus geht.

Kommt das Wasser aus an-
deren Quellen wie hauseige-
nen Brunnen oder Gewäs-

sern, muss der einwandfreie
Wasserzustand oft durch eine
ausgefeilte Anlagentechnik
herbeigeführt werden, die
fast immer mehrere Stufen
umfasst. Die Hemme GmbH
entwickelt dazu eigene Lö-
sungen für Firmen zwischen
Ruhrgebiet und Ostsee. Sie
beliefert aber auch Unter-
nehmen, die weltweit unter-
wegs sind mit wichtigen
Komponenten und Anlagen,
die in größeren Einheiten
verbaut werden. So findet
sich Emsdettener Know-how
auf dem globalen Markt wie-
der.
„Eine spannende und ext-

rem abwechslungsreiche
Aufgabe“, fasst Andreas Hem-
me über 30 Jahre Berufser-
fahrung in der Wasseraufbe-
reitung zusammen. Mikro-
plastik, Hormonrückstände
und andere Spuren mensch-
licher Aktivität machen es

den Fachleuten nicht einfach
Schritt zu halten. Zumal auch
die Messtechnik immer bes-
ser wird und minimalste
Rückstände gnadenlos sicht-
bar macht.

Mit anderen Worten: Was-
seraufbereitung hat Zukunft,
wenn auch aus manchmal
weniger erfreulichen Grün-
den. Andreas Hemme: „Was
immer der Mensch in die
Umwelt entlässt, kommt ir-
gendwann zu ihm zurück.
Deshalb bleibt unser Job so
wichtig und wir als Mittel-
ständler immer in Bewe-
gung.“

Hemme Wasseraufbereitung sorgt für saubere Lösungen in der Produktion

Quell des Lebens, Gold der Wirtschaft
Unternehmensgeschichten

            wird Ihnen präsentiert von

„Für alle Anwen-
dungsbereiche muss
das per se sehr gute
Wasser unterschied-
lich aufbereitet wer-
den.“
Andreas Hemme, Geschäftsführer

Standort Emsdetten: Unternehmen im Porträt

-ptb- EMSDETTEN. „ „Wasserauf-
bereiter“ oder „Fachkraft für
Wasseraufbereitung“ als Aus-
bildungsberuf gibt es derzeit
noch nicht.

Dabei wäre das angesichts
der Bedeutung von wirt-
schaftlich nutzbarem Wasser
durchaus wünschenswert. In
der Branche sind Ver- und
Entsorgungsfachleute genau-
so vertreten wie Chemiker,
Physiker und Maschinen-
bau-Ingenieure.

Wasseraufbereitung ist
Teamsport. Deshalb sind
auch Mechatroniker, Metall-
bauer und Industriemecha-
niker damit befasst. „Wir su-
chen dringend technisch ver-

siertes Personal“, berichtet
Andreas Hemme.

Dabei seien ein gutes tech-
nisches Grundwissen und die
Freude an neuen Herausfor-
derungen wichtiger als die
Fachrichtung der Ausbil-
dung.

Der Mangel an Fachkräften
soll den nachhaltigen Wachs-
tumskurs des Unternehmens
nicht bremsen. „Chancen,
Verdienstmöglichkeiten und
Zukunftstauglichkeit unserer
Branche sind gegeben“, versi-
chert Andreas Hemme. Er
freut sich jeder Zeit auf Initi-
ativ-Bewerbungen, gerne
auch per Mail, wie er aus-
drücklich betont.

Wasseraufbereitung ist Teamsport

„Saubermacher“
dringend gesucht

� Hemme Wasseraufbereitung
GmbH & Co KG

� Gegründet: 2013
� Inhaber: Andreas Hemme
� Mitarbeiter: 11
� Leistungen: Individuelle Anla-

gen und Standard-Komponenten
für die Wasseraufbereitung für
Gewerbe, Industrie, Handel,
Handwerk, Landwirtschaft und
Privathaushalte.

� Kontakt: Gustav-Wayss-Straße 7,
Tel. (0 25 72) 9 60 27 80,

� | www.hemme-wasser.de

Steckbrief

Eine der vielen Möglichkeiten, Wasser aufzubereiten: Bei dieser Umkehrosmose- Anlage werden alle Schadstoffe wie Keime, Nitrat, Nitrit, Pestizide, Hormone, Asbest, Bakterien und vieles
mehr aus dem Wasser entfernt. Und das aufbereitete Wasser wird für viele Anwendungen nutzbar. Foto: prf

„Wasseraufbereitung ist Teamsport“, weiß Firmenchef Andreas Hemme. Foto: prf


